chen Hanvarbeiten bei der Schule in Gr. Brauſen 
gagirt worden iſt. 


U 
1 
* 


der Akademie beſtätigt. 


Kereiſes Fritzlar ernannt, 


weiblichen Handarbeiten noch nicht 
die königliche Reaterung auf Grund der 


tron 


len und fofort bei Strafe anzustellen, da dieſe Frau ſich bei der 
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Ji oſen außer ut der 
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bel U. H. Mrd & Me. 
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Amtliches 
Der König hat dem Kreisger⸗Rath und 


dem Reg. Rath, Stadtrath und 
R. Ab.⸗Ord. 3 Kl. mit der 


Berlin, 8. Januar. 
Abth.⸗Dirig. Richter zu Leobſchütz und 
Stadt⸗Syndikue Pfeffer zu Danzig den 


Schleife; dem Direktor der Provinnal Gewerbeſchule zu Königsberg i. 


Pr., Dr phil. Albrecht, ben K. Kr. Orb. 3. Kl. veriichen, die von der 
Akademie ber Wiſſenſchaften in Berlin getroffene Wahl des Direktors 
der K. Staatsarchive Dr. Heinrich von Sybel zum ord. Mitgliede 


Knorz zu Fulda iſt zum Kreis- Phyſikus des 
vem Komité für den Bau einer Eiſenbahn 
von Rendsburg nach Eckernförde zu Händen ſeines Vorſitzenden, des 
Kaufmanns Heinrich Wilhelm Clauſen in Eckernförde, die Erlaubniß 
der generellen Vorarbeiten für die bezeichnete Eiſenbahn ertheit worden. 


Der Phyſikus Dr. 


Theorie und Praxis. 

Der Rittergutsbeſitzer und Patron der Schule zu Brauſen in 
Weſtpreußen, Herr v. Beſſer Brauſen veröffentlicht in der „Deul⸗ 
ſchen Landes itz.“ einen Brieſfwechſel zwiſchen ihm un) den Behörden, 
welcher in mehr als einer Beziehung Beachtung vervient. Zunächſt 
giebt die Korre pondenz in draſtiſchen Zügen in Bild von dem inter⸗ 
eſſanten Charakter des Herrn v. Beſſer, der als einer jener guten, 
tüchtigen, energiſchen, knorrigen Gutsbeſitzer erſcheint, der wohl im 


Guten, aber nicht im Böſen mit ſich reden läßt. Der Briefwechſel iſt 
aber auch lehrreich, indem er auf die Kluft hinweiſt, welche nicht fel- 


ten zwiſchen den Bedürfniſſen der Wirklichkeit und den Dekreten des 
grünen Tiſches beſteht. Es handelt ſich um die Ertheilung des Unter⸗ 
richts in „weiblichen Handarbeiten“ an der genannten ländlichen 
Schule, oder, wie Herr v. Beſſer ſagt, um die Heranbildung von 
„Nähmamſells.“ Der Briefwechſel lautet: 


J. 
\ Roſenberg, den 1. März 1875. 
Da bisber in der Schule zu Gr. Brauſen der Unterricht in 
eingeführt tft, ſo verlangt 
ung Miniſterial⸗Beſtimmungen, 
mehr vom 1 April dieſes Jahres ab die Einführung dieſes Un⸗ 


ts. 

Die Regierung ſchlägt hierzu die Frau des Lehrer Schubert 
feıhft vor, weiche für eine Remuneration don 51 Mark zur Er⸗ 
. ereit iſt, überläßt es aber Euer Hochwohlasboren, die au. 


Dochwohl geboren ersuche ich demnech, ke Birne ö 
eriat zu e daß und welche Lehrerin für vie weibli⸗ 


darüber 5 
zum 1. April en- 


Der Landrath. 
v. Brünneck. 


An den Patron der Schule 
zu Brauſen Hru. Abi. don 0 
Beſſer Hoch ohlgb. = 


Erwiderung. 
Brauſen, 26. März 1875. 
Dem königlichen Landrathsamt erwipere ich ergebenſt: 
1 Der Lehrer Schubert iſt nicht verheirathet, hat alſo auch 
keine Frau. 5 2 
2) Minifterialbeftimmungen, die nicht in Ausfüb- 
rung und im Sinne eines beſtimmten Ge ⸗ 
Fe erlaffen find, haben für mich keine Be⸗ 
entung. 5 x N 
3) Ich werde nicht die Hand dazu bieten, daß die Landmädchen 
zu Nähmamſells erzogen werden, um den Großädten 
zuzuführen. 
v. Bei auen 
Marienwerder, den 25. Mai 1875. 

Da die Matter des Lehrers Schubert dortſelbſt ſich bereit erklärt 
batte, in der dortigen Schule den Unterricht in weiblichen Handarbei⸗ 
ten, der nach den allgemeinen Beſtimmungen vom 15. Oktober 1815 
in allen Volksſchulen einzuführen iR, für eine jähruche Remuneration 
von 54 Mark zu übernehmen, fo wurde das königliche Landrathsamt 
zu Roſenberg veranlaßt, dem Schulvorſtande bez ebungsweiſe dem Pa · 
Mad der Schule aufzugeben, eine Lehrerin zu wählen, über die derſel⸗ 
für us Seadrende Remuneration eine Vereinbarung zu treffen, und 
zu ſorgen. eginn des Unterrichts zu Anfaug des Monats März d. J. 


Apr unter dt 25 Bateon hat das Schreiben des königlichen Landraths⸗ 
ner Weiſe beam © in ablebnenter und ganz ung nge meſſe ; 
ſiimmungen für bet und insbeſondere erklärt, daß Miniſterialbe 
ſtellt fein, wie derſe be ya maßgebend ſeien. Wir laſſen es dabinge⸗ 
will müſſen aber darauf benanetutliche MWiveripruddredht beg ünden 
richt sofort eingeführt wird. a. d 5 Bet in Rede ſtehende Unter⸗ 
wird daher zur Vermeidung einer State von db War e 
Ba IS Aubert in wöbten . Paine der n event die Mutter 
Munerd tion cıne Einigung berbelsuführen, reden Besfun des Unter: 
8 Sorge in tragen und binnen dierzehn Tagen ammelzen 0h 
e Aue RE enlſprochen it: _ Tagen anzuzeigen, ob 

ür Kirchen, ulweſen. 
Abtheilung f Vereins. n 
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Königl. Regierung; 


IV. 
2 er ung. a 
€ {wid Brauſen, 8. Juni 1875. 


Der k. Regierung überxeiche ich s. f_r. das an mid gerichtete 
Tandrathsſchreiben 7 1. März c. Nr. 179 R or. nebſt S an⸗ 
gemeſſenen Antwort vom 26. März, woraus Sie erſe ei wird, 
daß Sie durch böchſt mangelhafte Auffaſſung irre geführt 25 en ift. 

Die Regierung bezeichnet mir eine Frau, die ich nicht kenne auch 
nie gefehen babe, und will mich gewaltſam zwingen, dieſelbe obne 

nal fikationszeugniß als Lehrerin an meiner Elementarſchule zu 5 
derung gemeldet und bereit erklärt bat, für 51 Mark das Geſchäft zu 
eſorgen 


Das alſo iſt der Geſchäftsgang bei der löniglichen Regierung zu 


RE 
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nach 


41. 
NA 


Mittag Anögase. 


ene 


Neun undſtebzigſler 
Montez, 10. Jannar 
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Marienwerder — das nennt die gegierung wählen. — Nach deutſcher 
Eiymolonie gehören zur Wahl mimenend zwei Wahlobjekte; wo nur 
ein Obickt vorhanden, da iſt eine Wahl unn auch, aber „das thut 
Nichts — ſofort anſtellen bei Strife von 45 M., da ja die Fran ſich 
bereit erklärt hat!“ 

Da habe ich denn doch als Stifter, Erhalter und Patron mei⸗ 
ner Schule noch ein Wort mitzußrechen (Schulordnung von 1845, 8 
6, $ 7. — Miniſt.⸗N. v. 11. März 863. Miniſt. Blatt S. 68. — Mi. 
niſt.⸗R. v. 16. November 1865, Maniſt.⸗Bl. 1866, S. 5 zu richtiger 
Auffaſſung empfehlend). 5 5 
'Ich bitte mir nun das Geſetz u nennen, welches mich verpflichtet, 
neben einem Lehrer auch eine rerin für Handarbeit an meiner 
N anzuftellen, und fomit eine Art von Gewerbeſchule zu 
etabliren. 

Ferner frage ich, was verſteht die Regierung unter „weiblichen 
Handarbeiten?” — Im allzemeinm L ben verſteht man darunter: 
fein nähen, kicken, ſtricken, Sritzen köppeln, Frivolitäten haſpeln ꝛc. 
Das würden für meine Tag elölner nicht ſtaͤndesgemäße Kenntniſſe 
fein, ($ 43—46 Tit. 12. Theil II. d A. Launer) und gegen die Lehre 
derſelben muß ich als eine verberlliche proteſtiren, weil die alſo ver⸗ 


bildete Landsmagd mit der verkümmerten Hand weder Strauchbeſen 
noch Miſtgabel zu regieren hat ſondern lieber freiſü tig nach der 
Hauplpeftdeule Berlin geht, wo ſie ihren ſüßen Untergang findet. 

Die Töchter meiner Tagelöhner ſollen ſtandesgemäß im wohlver⸗ 
ſtandenen Sinne des Allgemeinen Landrechtes zu tüchtigen ländlichen 
e erzogen werden; dan gehören folgende weibliche Hand⸗ 
arbeiten: 

1. Brod anteigen, neten, backen, ſchmackhaftes Eſſen bereiten. Dies 
find die allererſten Bedingungen einer glück ichen Ehe. — Wo die 
Fran nicht gutes Brod backen und richtig ko wen kann, da geht der 
Mann in's Wirtbsbaus, beſäuft ſich, prügelt die Frau, — die Fa: 
milie lö ſich auf — vagabonkirt, beiteli — endet im Zuchthaus 
(auch für höhere Famitien recht lehrreich). 

2. Flachs jäten, röſten, brechen, ſchwingen, hechein, ſpinnen, wirken. 

3. Grobe Hemden, Betten, Kittel zuſchneiden, grob nähen und flicken, 
waſchen. — Die weibliche Eitelkeit ſchon bewirkt es, daß dieſe Fer ⸗ 
liakeiten vorzuzsweiſe vorhanden find und von Mutter auf Toch⸗ 
5 Der Unterricht hierin iſt gerade am Erſten ent- 

ehrii 

4 Die Kuh füttern und milden, gute Dauerbutter bereiten (Für 
die Städter äußerſt angenehm.) 


Jahrgang. 
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5. Aufzucht und Wartung der Schweine und des Federviehes. (Wie 


zuvor). 8 
6. Reinhalten von Stube und Stall und des Gemüſegartens, Kar⸗ 


toffeln behäufeln. 
7. Erntearberten: harken, binden, jäten, Schafe ſcheeren. 
von welblichen H 


2 Wage 


naue Aut⸗ 
Staals ; 


N 
Königliche Regierung. Marienwerder, 12 Juni 1875. 
Auf das gefällige Schreiben vom 8 d. M. erwidern wir, da 
den allgemeinen Berimmungen über das Volksſchulweſen vom 
15 Oktober 1872 der Unterricht in weiblichen Handarbeiten, d. h. im 
Stricken, Näden und Flecken, in allen Volksſchulen des preußiſchen 
Staates integrirender Theil des geſammten Elementarunterrichts iſt. 
Darüber; in welchem Umfange derfeibe zu ertheilen it, haben die 
Herren Lokalſchulinſpektoren spezielle Inſtruktion unſererſeits erhalten. 
Wir ſehen daher die Erledigung unſerer Verfügung vom 25. v. M., 
nach we cher Es. Hochwoblgeboren im Einvernehmen mit dem ande⸗ 
ren Mitgliede des Schulvorſtandes Herrn Pfarrer Schngaſe zu Ro⸗ 
ſenberg eine Lehrerim zu wählen und mit dem ſofortigen Anfange des 
Unterrichts in der dorligen Schule zu beauftragen haben, ſowie dem 
Bericht über das Geihehene binnen 14 Tagen beſtimmt entgegen und 
werben bei frudtiofem Ablauf dieſer Fri ungefäumt mit der Ein⸗ 
ziehung der in der Verfügung vom 25. Mai v. J. angedrohten 


Strafe vorgehen. Aönigliche Regtermng, 
Abthetlung für Kirdin- und Schulweſen. 
Bergius. 


Aufſichtswegen dar 
„Da bisher“ — ſo fügt He . 
Korreſponden bin zu, „in dieſer Angelegenheit Alles fill if, fo babe 


ich auch einfiweilen keine Veranlaſſung, den Weg Rechtens iu ber 


treten.“ 


Die ſozialdemokratiſche Partei hat in neuerer Zeit 
wiederum eine ſehr lebhafte Agitation in Szene geſetzt, um unter den 
Arbeitern mehr an Terrain zu gewinnen. Die Vereinigung, welche 
unter den verschiedenen Schatttrungen der Partei in letzter Zeit er⸗ 
folat iſt, kommt ihr hierbei in hohem Maße zu ſlatten, da durch die 
Verbindung mit den fogenannten Ehrlichen der ehemaligen Partei des 
verfiorbenen v. Schweitzer in den Herren Liebknecht, Bebel ꝛc fehr 
werthvolle Kräfte zugeführt find. Es find in Folge deſſen denn auch 
von den bervorragenden Führern der Partei im Augendlick mehrere 
auf Agitationsreiſen gegangen, 


—— nennen ven a 


wobei ihnen ihre Eigenidaft als Mit⸗ 


RNatzeneen 
Annanme⸗ Buran, 
In Berlin, Brestas 
Dresden, Frankfurt a. 
Hamburg, Leipzig, Münchens 
Stettin, Stuttgart, Wins 

bei G. F. Danube & Co, 
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Adolph Moſſe. 


beim „Juwalidendauk.“ 


1876. 
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BER EEE EEE ETET TER ELEOTSTLENEGER ERNTANEE N 
glieder des Neichstaged su Statten Kommt, da ihnen bekaunllich wäh⸗ 


rend der Dauer der Sitzungspertobe unentgeltliche Fahrt auf allen 
deutſchen Eiſenbahnen geſtattet iſt. So Befindet ſi h z. B. der bes 
deutenäfte dieſer Parteiführer, der Abgeordnete Liebknecht, augenblicklich 
auf einer ſolchen Reife in Baiern und Süddeutſchland. Ferner wird 
mitgetheilt, daß die Abgeordneten Bebel und Haſſelmana fi zu 
gleichem Zwecke auf Reiſen begeben hätten. In eigenthümlicher Weiſe 
verſch windet dagezen der ehemalige Präſt bent des Laſſalle'ſchen Allze⸗ 
meinen Arbeitervereins, Abgeordneter Haſenklever, immer mehr von 
der Bildfläche. Seine Parteigenoſſen find der Meinung, daß er über⸗ 
baupt ganz und gar von der Führetſchaft demnächſt zurücktreten und 
dieſelbe in die Hände Liedknechts niederlezen werde. Einer diefer 
reiſenden Agitatoren, Alexander Schleſinger, wegen deſſen 
Ausweiſung aus Belgien im Reichstage vor Kuczem bei der Bera⸗ 
thung über den Etat für das Auswärtige Amt der Reichskanzler vom 
Abg. Haſſelmann interpellirt wurde, if übrigens auf Requiſition der 
berliner Staals anwaltſchaft in Barmen verhaftet und nach Berlin 
transportirt worden, um wegen Majeſtätsbeleidigung vor 
das Stadtgericht geſtellt zu werden. Derſelbe hatte vor mehr als 
einem Jahre in einer vor einer berliner Volksverſammlung gehaltenen 
Anſprache Aeußerungen gemacht, welche feine Verlegung in den An⸗ 
klageſtand wegen Majeflätsbeleidigung zur Folge hatten Seine heim⸗ 


liche Entfernung aus Deutſchland verhinderte jedoch bisber die Fort⸗ 


ſetzung der eingeleiteten Unterſuchung. Alexander Schleſinger iſt nicht 
zu verwechſeln mit ſeinem Bruder Maximilian Schleſinger, der 
gleichfalls ſozial⸗demokratiſcher Agitator iſt und zur Zeit im Auslande 
lebt. Beide Brüder ſind in Breslau geboren und kamen vor einigen 
Jahren als Studenten nach Berlin, woſelbſt ſie ſich der ſozial⸗demo⸗ 
kratiſchen Richtung anſchloſſen. 


7 ã ſã Add ff STETIGEN EERETE 
Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 9. Januar. 
— Der Kaiſer und König hat auf die von dem hieſigen Mar 


giſtrat aus Anlaß des Jahreswechſels erlaſſene Glückwunſch⸗Adreſſe 
mit nachſtehendem Schreiben geantwortet: > 
5 und Segenswünſche, welche Mir der Magt« 


Die treuen Glu 
at Metuer Haupt- un niſtadt Berlin aus Anlaß des Jahres⸗ 
betrug Wai i pg 6b 
45 gzebtfſen. ch band * * 7 1 für 
dieſe Wünſche und vermag dieſelben nicht beſſer 8 
die Verſicherung, daß Ich die n e e 
Wohles der Nation als das höchſte von Mir zu erſtrebende Ziel un⸗ 


ausgeſetzt im Auge behalte und in ihr Meine einzige Befriedigung 


finde Indem Ich mit dieſem Bewußtſein auf das verfloſſene r 
zurückſchaue, kaun Ich Mich freilich der Wahrnehmung nicht der alt 
gen, daß die Fo gen einer beklagengwerthen wirthſchaftlichen Frifis 
ſchwer auf einem großen Theil der Bevölkerung gelaſtet haben. Ich 
feße indeß mit Genugthuung, daß ſich auch in ſolcher Zeit der ernſte, 
verſtändige Sinn Meines Volkes in dem Mutbe, die beftehendem 
Schwierigkeiten durch das bewährte Mittel emſiger Arbeit zu überwin⸗ 


den, erfolgreich betbätigt. Beſoaders erfreulich iſt Mir die 3 
tung, daß die Bevölkerung der Hauptftadt Berlin bierin 9 


ein anregendes Vorbild bietet, und Ich lebe der Ueberzeugu 

= sam ihres vertrauensvoll ſchaffenden Eifers 2 575 er 
en wird. 

Berlin, den 5. Januar 1876. 


5 Wilhelm.“ 

Von der Kaiſerin⸗ Königin iſt dem Magiſtrat folgendes Ant⸗ 
wortſchreiben zugegangen: 

„Der Magistrat von Berlin hat Mi 
jenen treuen Glückwünſchen erfreut, Walde 5 . es 
Dankbarkeit annezme. Es wird Mir auch im kommenden Jahre eine 
Freude ſein der Aufgabe, welche die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt im 
Seele Gee e Ee e Leue 8 88 
owie der a abt un 
Segenswünſche zu widmen. hrer Bewohner Meine beſten 

Berlin, 3. Januar 1876. Aug u ſt a.“ 

Das Antwortſchreiben des Kronprinzen an den Magiſtrat hat 
folgenden Wortlaut: 

„Der freundliche Glückwunſch, welchen der Magi 
wechſel Mir dargebracht, verpflichtet Mich zu Naber Di a 
begeundt | en Genmpangen für Die Hauptſtadt, deren fer⸗ 
nerem \ n i 

Berlin, 3 Jenna 1816 . F 

riedriſch Wilhelm, Kronprinz.“ 

8 5 nen der Kronprinzeſſin lautet: N 
Mit aufrichtigem Danke babe Ich die aus Anlaß des 
wechſels an Mich gerichtete Zuſchrift des Magiftrats ee 
Ich nicht aufhören werde, allen Intereſſen der Hauptſtadt Meine Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden, fo darf der Magiſtrat ſich verſichert halten, 
daß insbeſondere die der Hebung und Förderung wahrer weiblicher 


Bildung gewidmeten Beſtrebungen, für welche Berlin ein immer leb⸗ 


hafteres Verſtändniß mit wachſendem Erfolge be 
Theilnahme und Mitwirkung rechnen dürfen endete ae Ee 


Berlin, 3. Januar 1876. 

a ü Victoria Kronprinzeſſin.“ 

— Nach der „Hamb. Ztg.“ hätte Fürſt Bismarck ſeinen lauen⸗ 
burgiſchen Beſitz durch Ankauf des Schloſſes Reinbeck für 300,000 
Mark vervollſtändigt. 

— Die „D. Reichs Korr.“ ſchreibt: Der Antrag Preußens an den 
Bundesrath bezüglich des Baues eines neuen Parlamentsge⸗ 
bänudes an Stelle des gegenwärtigen Kroll'ſchen Etabliſſements wird 
in Abgeordnetenkreiſen, wie wir hören auf ganz entſchiedenen Wider⸗ 
ſpruch ſtoßen, da man dieſen Platz gerade am allerwenigſten geeignet 
zur Ausführung des Baues erachtet. Von den verſchiedenen Projekten, 
welche für dieſen Zweck in Vorſchlag gebracht waren, richtet zich neuer⸗ 
dings wieder die Aufmerkſamkeit auf dasjenige, welches die gegenüber 


dem Reichs kanzleramt belegenen Grundſtücke der Wilhelmsſtraße und 


In Berlin, Dresden, Ger 


örderung des geiſtigen und materiellen 


0 


die korreſpondirenden der Mauerſtraße amzukaufen vorſchlägt und 
welches bei faſt gleichem Koſtenbetrage noch den Vortheil hat, daß das 
Parlamentsgebäude inmitten der Stadt und vis-a-vis den Bureaus der 
Reichsverwaltung aufgeführt wird. Nebenbei wird aber dadurch noch 
der Vortheil erzielt, daß die Tauben⸗, Jäger- und Framzöſiſche⸗ Straße 
eine direkte Verbindung mit der Wilhelmſtraße erhalten würden. (Wir 
bezweifeln ſehr, daß dies Projekt im Landtage Anklang finden wird.) 
— Die vor einiger Zeit auch von une mitgetheilten Enthül⸗ 
lungen E. v. Girardin 6, betreffend den Entwurf eines Bünd- 
niß vertrages, den Preußen 1867 Oeſterreich angeboten 
babe, erbalten jetzt von Seiten der „Süddeutſchen Preſſe“ eine Art 
von Beſtätigung. Das erwähnte Blatt ſchreibt: g 
Im März 1867 begann der luxemburgiſche Handel. Preußen gab 
in dieſem bekanntlich nach, jo weit es mit Ehren möglich war. Aber 
es ſah ſich gleichzeitig für den Ernſtfall nach Bundesgenoſſen um. 
Damals war Fürſt Hohenlohe eben bairiſcher Miniſterpräſtsent ge 
worden. Er ergriff die Gelegenheit im geſammtdeutſchen wie im bat⸗ 
kriſchen Intereſſe, eine abermalige Annäherung zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich zu verſuchen. Wie wir aus biefigen politiſchen Kreiſen 
a beſtimmt erfahren, iſt die Miſſton Taufflirchen von dem genannten 
rührigen Diplomaten felbft und von ſeinem befreundeten Chef in ze⸗ 
niet worden, natürlich mit Vorwiſſen Sr. Majeſtät des Königs von 
Baſern. Graf Tauffkirchen legte fein Projekt dann erſt in Berlin 
vor, und Fürſt Bismarck genehmigte daſſelbe als alzeptablen Verſuch, 
aber ohne ſonderliche Hoffnung auf Gelingen. Er halte feinen wie⸗ 
ner Gegner, den Grafen Beuſt richtig iarxirt. In einer ſtiliſtiſch und 
ſo zu ſagen journaliſtiſch meiſterhoften, politiſch aber wegen des überall 
burchblickenden Hohres ſehr thörihten Note lehnte Graf Beuſt ab. 
Wie ſich dann der luxemburgiſche Handel abwickelte, iſt bekannt. Die 
„N. A. 3.” bat die „Enthüllungen“ Girardin's höhniſch abgeſertigt 
und beſenders darauf aufmerkſam gemacht, daß Preußen, Oeſſer eich, 
Rumdnien, Serbien und Montenegro nicht zuſichern konnte, weil 
dieſelben ja nicht türkiſch geweſen ſeien? Ja, warum denn nicht ? 
Es bandelte ſich natürlich nur um die Suzeränetät über die betreffen⸗ 
den Länder, nicht um die Souveränetät. Bedenklicher erſcheinen die 
Vorſchläge binſichtlich der deutſchen Frage, bedenklich, aber in 
einem Augenblicke, wie dem damaligen keineswegs unmög 
lich. 9 das iſt nur Nebenſache. Die Hauptſache iſt die 
Frage, 1) Was ſoll mit dieſen „Enthüllungen bezweckt werden, 2) 
woher bat Herr v. Girardin dieſelben? Die Antwort auf die erſte 
Frage if Fſelbſtverſtändlich. Rußland ſoll gegen Deutſchland aufge⸗ 
betzt werden. Daß das gelingen werde, glauben wir nun freilich 
a nicht. In St. Petersburg wird man die damaligen Evolutionen länaft 
gekannt und zu dem Uebrigen gelegt haben. Ader woher hat Herr 
bon Girardin dieſe wahren ober eniſtellten Aktenſtücke gehabt? Die 
Antwort lautet: von dem Grafen Beuſt. Der frühere öſterreichiſche 
Premier hat bekanntlich 1867 vergeblich verſucht, durch orientaliſche 
Konzeſſionen Rußland von Preußen zu trennen und dapurch leine 
„Revanche“ für 1866 vorzubereiten. Er bat die Aktenſiücke der Miſ⸗ 
ſton Tauffku chen natürlich beſeſſen und ſcheint eine Abſchrift davon 
Herrn von Girardin in die Hände geſpielt zu haben. Sa merling und 
Beuft find natürliche Bundesgenoſſen gegen den Grafen Andraſſy, und 
diefer letztere hat bekanntlich neuerdings die Drohwo te des ungari⸗ 
ſchen Miniſterpräſtdenten Tisza gegen die Milttärpartei der wiener 
Hofburg ausmſpielen für nöthig gehalten. Fürſt Bitzmarck hat ihm 
dabei zur Hülſe kommen zu müſſen geglaubt und bat dieſen Zweck 
auch erreicht. Darin liegt offenbar die Bedeutung des bekannten Pro⸗ 
vinzialkorreſpondenzartikels. 
Damit wäre denn auch zugleich ein neuer Verſuch, Zweck und 
Entſtehungsart des „Schmerling Artikels aufzudecken gegeben, der vor 
vielen äynlichen den Vorzug innerer Wahrſcheinlichkeit voraus hätte. 
Bir? Bur Beſtärkung der Unterſtellung der „Sivd. Pr.“ weißt die „Nat. 


ger Zeit der londoner „Obſerver“ über Vorſchläge Preußens an 
HOeſterreich brachte und die auf die Inſpiration des Grafen Beuſt 
direkt zurückgeführt wurden. Auch ragt in der That der Name des 
Grafen Beuſt wenigſtens wieder in die neueſſen journaliſtiſchen Kom⸗ 
binationen gegen Graf Andraſſy berein So meldet man heute aus 
Bet: „Das Organ der Sennyey Partei, „Kelet Nepe“, gekällt ſich 
in ſeuſationellen Telegrammen, deren Spitze fietd gegen die Stellung 
des Grafen Andraſſy gerichtet iſt, den ſie cora publico unterſtützen 
will. So meldet das Blatt in einem wiener Telegramme, daß 
Graf Beuſt zum öſterreichiſchen Miniftespräfident deſignirt ſei“ 
Daß Graf Beuſt, der eben namentlich in Paris viel ab und zugeht, 
ganz der Mann dazu iſt, den öſterreichiſchen Arnim zu ſpielen, bezwei⸗ 
felt in Deutſchland wohl Niemand im Eruſte. 
— Ha der 6. Sitzung des Provinziallandtags der Bros 
vim Brandenburg wurde u. A. zur Wahl des Vorſitzen⸗ 
den des Provinzialausſchuſſes geſchritten, bei welcher 
im Ganzen 84 gültige Stimmiettel abgegeben wurden, von denen 42 
auf Herrn v. Rochow (Pleſſow), 41 auf Herrn v. Keiſt (CGernow tz) 
und 1 auf Herrn Scharnweher (Berlin) fielen. Da keiner vieſer 
5 7 die ab olute Maforität erhalten halte, wurde zur engern 
ahl zwiſchen Herrn v. Rochow und Graf v. Kleiſt geſchrilten. Letz⸗ 
terer erhielt 15 und Herr v. Rochow 40 Stimmen, doch wur de dieſe 
Wahl wegen einer konftativten Unregelmäßigteit von der Verſaum⸗ 
lung für ungü tig erklärt und erſt beim dritten Wahlgange ſiegte 
Graf Kleiſt mit 45 gegen 38 Stimmen. Graf Kleiſt iſt omit auf 
ſechs Jahre zum Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes gewählt Der⸗ 
ſelbe nahm die Wahl an, bieit es für zweifellos, daß die Thäligkeit 
des P ovimziglausſchuſſes muunter zu Reizungen mit den materiellen 
Intereſſen einzelner Theile der Provinz führen könnte, bat aber im 
Allgemeinen und namentlich die Be treter der Kommunal oerbände, 
versichert zu ſein, daß der Ausſchuß ſtets Billigkeit und Gerechtigkeit 
walten laffen werde — Der zum Landesdirektor der Pro: 
vinz Brandenburg gewählte Landrath des Kreiſes Königsberg in ber 
Neumark, Herr von Levetzow, iſt am 12. Sepiember 1828 auf 
Hoſſow in der Neumark geboren und fett 1849 im Staatsdienſte; 
erß bei der Regierung in Potsdam beſchäfuagt, bekleidete er in den 
Jahren 1857 bis 1861 das Amt eines Hufsarbeiters im Miniſtertum 
ber geiſtl chen Angelegenheiten. Später bewirthſchaftete er feine Güter 
und wurde im Jahre 1869 zum Landratb des Kreiſes Königsberg er- 
nannt. Herr von Levetzow gebörte als Mitglied dem Norddeuſſchen 
Reichstage in den Jahren 1867 bis 1870 an, wo er ſich zur konſerva⸗ 
tiven Partei, und zwar zum rechten Flügel derſelben hielt. Für die 
Wahl des Herrn von L. zum Landesdirektor ſtimmten auch die Libe⸗ 
kalen, indem fie anerkennen mußten, daß der Gewählte ſich ganz und 
vollſtändig auf den Boden der neuen Geſetzgehung und der mit ihr 
verbundenen Selbſiverwaltnng geſiellt habe. Die Wahl dürfte ſchon 
binnen Kurzem die löntsliche Sanktion erhalten. 
— Nach einer dem General⸗Poſtamt zugegangenen 
Mit heilung des Hauptbank⸗Direktortums iſt von einer Poſtanſtalt 
die A nahme preußiſcher Banknoten über 100 Thaler verweigert wor 
0 den. Das General Poſtamt bat hieraus Veranlaſſung genommen, 
Die ſämmtlichen Poſt nſtalten, Telegraphenämter und Obe poſtkaſſen 
an zuweiſen, die auf Thaler lautenden Noten der preu⸗ 
ßiſchen Bank auch ferner bin in Zahlung anzuneh⸗ 
men. Die bezeichneten Noten dürfen aber nicht wieder verausgabt 
werden, dieſelben müſſen vielmehr bei den Bankanſtalten gegen Erſatz 
des Werthe in ganabaren Zablungsmittein zum Umtauſch gebracht 
werben. — Von allgemeinſtem Jatereſſe iſt jedenfalls die Herftel‘ 
lung einer Weltpofkarte, auf weſcher man mit einem 
Blicke überfieht, wie viel das Porto auf der ganzen bewohnten Erde 
Fofter und we lange, ſei es Brief, Pofikarte oder Waarenprobe ıc. 
eine Poßſache bedarf, um an frinen Beſtimmungbort zu gelangen. 
Dieſe Karte iſt von dem im Poſtfache bewährten Poſtſektetär F. R. 
A. Lauge entworfen und praktiſch ausgeführt. 


Ztg.“ auf die gam ähnlich klingenden Enthüllungen hin, die vor eini⸗ 


— Jn einer der letzten Nummern des Staats Anzeigers befindet 
ſich die Pu likation eines Palers, welches geeignet fein dürfte, auch 
in weiteren Kreiſen lebhaftes zutereſſe zu erregen. Herrn Theodor 
Müller iſt es gelungen, einen 2 chanismus zu konſtruixen, durch wel⸗ 
chen es ermöglicht wird, eine gößere Amaßl von telegraphtſchen 
Depeſchen gleichzeing auf einm einzigen Leitungs draht zu befördern, 
und. jo bei der namentlich zur zörſenzeit ee eintretenden An 
häufung von Depeſchen eine niet u unterſchätzende Exleichterung des 
telegraphiſchen Verkehrs herbeiführen. Daber kann in beiden Rich⸗ 
tungen gleichzeitig teegraphirt werden, und dürfte für Telegraphen⸗ 
Verwaltungen, welche ſich dieſe krfiadung nutzbar machen ſollten, noch 
der Umftans beſonders wichtig ein, daß der Mechanismus für Typen⸗ 
druck (Hughee) wie für Morſe lpparate gleich drauchdar iſt, jz ſogar 
beide Gattungen oleichzelig bemtzt werden können. Daß bei der Er- 
richtung neuer Stationen der in Rede ſtehende Apparat eine erhebliche 
Erſparniß an Litungsdräthen erbeifübren wird, liegt auf der Hand. 

— Die Preßdeputation des Stadtgerichts verhandelte am Donner⸗ 
flag gezen den früheren verantvorllichen Redakteur der „Germania“ 
Tau be in elf verſchiedenen Peßdelikten Nr. 142 und 215 der „Ger⸗ 
mania“ vom vorigen Jahre enthaltenen Actikel, deren Inhalt den Bür⸗ 
germeiſter Nägele zu Wickeratb beleidigen fol; Nr. 162 ſoll durch eine 
Beſprechung der Behand ung geangener Geistlichen bie königliche Re⸗ 
gierung zu Trier, Nr 182 das Saatsminiſterium, Nr. 184 den Kriegs: 
miniſter, N. 216 den stud thol cath. Gaspar beseidizen, letzteren 
durch die Behaup rung, er ſei wegen luͤderlichen Lebenswandels vom 
Seminar relegirt, während er in Wahrheit entlaſſen wurde wegen 
der Unterwü fis keitserklärung unter die Maigeſetze. Nr. 166, 172, 
175, 225 und 2.7 endlich ſoller durch ihren Jnbalt zum Ungetorſam 
gegen die Geſetze aufreizen. — Der Staatsanwalt beantragte wegen 
fünfmaligen Vergehens gegen z 116 des Strafzeſetzbuchs und ſechs 
maliger Beleidigung eine Zufagtrafe zu dem noch nicht rechtskräftigen 
Erkeuntniß vom 21. September v. J., welches den Angeklagten aus 
gleichem Anlaſſe zu 5 Monate Geſängniß verurtheille, von einem 
Jahr und einem Monat, fo daß ſich die Geſauumiſiraſe nach beinahe 
diermonatlicher Unterſutungsbaft auf amverihalb Jahre Ge. 
fängnig belaufen würde. — De: Gerichtshof egte die Pablikation des 
Urteils auf Sonnabend den 8.0. M. aus. Dieſelbe mußte indeß aus 
Anlaß der inzwiſchen erfolgten Erkrankung eines der Richter, des Vor⸗ 
fitzenden Stabtgerichts⸗Dircktor Reich, auf unbeſummte Zeit aufge: 
ſchoben werden. f 

Breslau, 7. Januar. [dur Theilung der Dißzeſe 
Breslau! ſchretor das „Sälef. Kirchenbl.“: Wir konnten jünaſt 
aus zuverläſſiger Quelle melden daß die Abmachungen zwiſchen der 
preutziſchen und ölerreichiſchen Regierung ziemlich perfekt waren, und 
es ſich nur darum baudelte, den apoſtoliſchen Stuhl für den Plan zu 
gewinnen. Wir zweiſelten nicht daran, daß man in Nom prinnpien 
der Trennung nicht diberſtrebt, ſprachen aber jofort unſeren Zweifel 
aus, ob man bebingunzalos und ohne billige Rackſicht auf die ver⸗ 
mögens rechtlichen Berhältniffe die Trennung zu vollzieben geneigt fein 
werde. Wir haben wiederholt auf das Un echt hingewieſen, welches 
dem Brediauer Stuhle geſchieht, weun er die öſterreichiſchen Güter ohne 
jede Entſchäpigung verliert, und wir willen, daß der apoſtoliſche Stuhl 
über diefe.Berbälinsfie gut informirt worden if. Trotzdem glauben 
wir, daß die Trennung nur ere Frage der Zeit iſt, und wir 
würden kein Wort der Klage und des Proteſtes dag egen verlieren 
wenn die Regierungen ſich wenianens bemühten, dem bresicuer Stuß 
einigermaßen Gerechtigkeit wi erfahren zu laſſen Das wird vielleich 
unter anberen Verbältuiſſen cher geſchehen; jetzt ſcheint die preußiſch 
Regierung mit der Treunung ſehr Eile zu haben und das öſterrei 
chiſche Kabinet dieſe Eile aulzunutzen, um das Kirchengut zu behalten 
4 deſſen Wegnahme frühere preußiſche Regierungen energiſch Ein⸗ 
prache erhoben haben. ) 

Schwerin, 8. Januar. Der mecklenburgiſche Landtag 
iſt auf den 16 Februar nach Sternberg ausgeſchrieben. Die Ver⸗ 


faſſungsreform befindet ſich nicht unter den Regierun epropoſitionen. 


Mat 3 
en unglaublicher U 


Müuchen 3. Januar. Seit Ra iſt die Goldwährung 
geſetzlich eingeführt, aber es fehlt fo ſezr an neuen Münzen, daß im 
gewöhnlichen Verkehr durchgehends noch nach den alten gerechnet 
werden muß. Die Leute mit offenen Läden klagen, obwohl ſie wieder⸗ 


holt nach den Einlöſungsſtellen geſendet, ſeien die Ihrigen zurückge⸗ 


wieſen worden, weil man nicht blos des großen Andranges wegen, 
fondern weil es eben an neuer Münze mangle, die alten Geldſtücke 
nicht habe umtauſchen köanen. Gold ſieht man im allgemeinen Ver⸗ 
kehr faft gar nicht; die wirkliche Geſtaltung ſieht wie eine Satyre auf 
die proklamirte Soldwährung aus. — Wie in früheren Jahren gra⸗ 
tulirte der König von Baiern ſübdeutſchen Blättern zufolge auch 
diesmal dem Fürſten Bismarck auf telegraphiſchem Wege zum 
neuen Jahre. 

Brüſſel, 6. Januar. Vor einiger Zeit ver autete von zahlreichen 
auffälligen Waffenverkäufen unter der Arbeiter bevölkerung; 
man ſprach die Be ürchtung aus, es könnte in kurzer Friſt zu blutigen 
Zuſammenſtößen, ja zu einem Bürgerkriege kommen. Daß 
die Erhebung ſich nach dieſen Mittheilungen vorzugsweiſe gegen die 
katholiſche Kirche und die Prieſter richten ſollte, mahnte allerdings 
zur Vorſicht; denn es lag nach der bekannten Taklik der Ultramonta⸗ 
nen die Vermuthung nahe, daß es ſich hier um ein gegen die Liberalen 
Belgiens gerichtetes Parteimanöver handle. Jetzt findet ſich in 
der „Independance Belge“ ein aus dem Mittelpunkte der 
Strikediſtrikte datirter Bericht des „Journal de Charleroi“, in 
welchem konſtatirt wird, daß von uennenswerthen Ausſchrei⸗ 
tungen der ſtrikenden Arßeiter nicht die Rebe fein könne und daß böch⸗ 


ſtens einige Gaſſenjungenſtreiche vorgekommen ſeien. Von dem „Geu⸗ 
fenlied”, das die katholiſche Preſſe ſofort zum Abdruck brachte, bört 
man in den Arbeiterdiſtrikten nichts und es ſteht zu vermuthen, daß es 
einer ultramontanen Feder feinen Urſprung verdankt. Es würde ſich 
daher beſtätigen, daß die klerikalen Zeitungen, indem ſte die allarmi⸗ 
renden Nachrichten von einer bevorſtehenden ſozialen Revolution ver⸗ 
breiteten, die vorliegenden Verhältniſſe jedenfalls übertreiben und den 
Zweck verfolgen, für die nächſten Wahlen die ultramontane Agitation 
vorzubereiten over die Liberalen als Bundesgenoſſen der Sozialiſten zu 
verdächtigen. Uebrigens macht der Garleroier Berichterſtatter auf tie 
zahlreichen deutſchen und framzöſiſchen ſozialiſtiſchen Emiſſäre aufmerk⸗ 
ſam, welche ſich in den ſtrikenden Diſtrikten bewegen. Jedenfalls — 
ſo berichtet ein Korreſpondent — haben, wenn die Arbeiter wirk⸗ 
lich bedrohliche Pläne im Schilde führten, die ſofort an Ort und 
Stelle geſandte Gensd'armerie und die 


Enden, in welchem wichtige Maßregeln für den Fall beſchloſſen ſein 
ſollen, daß die Haltung der ſtrikenden Arbeiter zu eruſten Konflikten 
mit den Truppen führen würde. 
Blatt, wächſt die Aufregung im Lande über der Sorgloſigkeit, 
welcher die Regierung die Bewaffnung der Arbeiter zuſteht, mehr und 
mehr, und man fürchtet davon ähnliche Konſequenzen, wie diejenig 
welche aus der ſeitens der damaligen franzöſiſchen Regierung ruhig 
geduldeten Beſitznahme der Kanonen auf dem Montmartre durch die d 
pariſer Arbeiter erwuchſen. (Inzwiſchen ſcheinen doch größere Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln für nöthig befunden zu werden; fo meldet die „Inde⸗ au 
pendance beige“ vom 9. d., daß zwei Bataillone Karabiniere in g 
vorhergehenden Nacht von Charleroi abgegangen ſeien, wo der Strik 
noch fortdauere; die hieſige Garniſon habe Befehl erhalten, ſich zum 
Abgange dorthin bereit zu halten.) 


großen Romandichters, Redners und Staatsmannes Bulwer⸗Lyltor 
nicht, wie ein Druckfehler in einem Telegramm fagte, der letztere ſelbſſif 
iſt an Stelle Lord Northbrook's zum Vizekönig von Indien ernannt 2 
Er ift 1831 geboren und ſtudirte eine Zeit lang in Bonn. Auch er 
hat ſich, feinem vor drei Jahren verfiorbenen Vater nachahmend, mi 
Erfolg als Dichter und Romanſchriftſteller bethätigt. Er begann feine 
diplomatiſche Laufbahn als Geſandtſchafts⸗Attachs in Waſhington 184 
und war ſeildem bei den Geſandiſchaften und Botſchaften England 
an verſchiedenen europälſchen Höfen thätig. Seit Dezember 1874 
Lord Lytton Geſandter in Liſſabon. Den Gouverneurspoſten von 
Madras, der ihm im vergangenen Mai angeboten wurde, lehnte er 
damals ab. 
andere Kandidaten, beſonders der gegenwärtige Gouverneur von 
Madras, der Herzog von Buckingham, und Sir Bartle Frere waren 
verſchtedentlich als Nachfolger Lord Norihbrook's bezeichnet worden 
— Die „Pall Mall Gazette“ erfährt, daß Kapitän Brickenſtein Ben 
ſichtigt, eine von deutſchen Fachleuten geführte Unterſuchung über dei 
Untergang des Dampfers „Deutſchland“ zu verlangen, und daß er 
dem Zwecke ſich demnächſt von hier nach Bremen begeben wird. 
Aus Japan wird vom 19. November gemeldet, daß die Entſcheidun 
des Kaiſers von Rußland in Sachen des Schiffes „Maria Luz 
daſeldſt einget offen iſt. Dieſes Schiff war vor zwei Jahren dur 
Noth gezwungen worden, in den Hafen von Kanagawa einzulaufen 
Bei der Gelegenheit befreite Japan die in Macao zwangsweiſe einge! 
ſchifften Kulis. Der Schiedsſpruch des Kalſers Al xunder in Ems a 
24. Mai unterzeich get und vom Baron Jomini gegengezeichnet, lau 
dahin, daß Japan recht gehandelt und für keine Koſten haftbar ſel er 
die den Intereſſenten aus Zeitverluſt des Schiffes und Berluſt del 
menſchlichen Waare entflanden. 


chen Aſchenbrödel“, in 5 Bildern, durch Kinder e 


M Anand e t hreidt: „Eine aufgeführt. Um das Zuftandefommen dieſer Bor 
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militäriſche Promenade 
einiger Bataillone regulärer Truppen ſolche zu nichte gemacht. Doch 
fiel’ weder von Seiten der Grubenarbeiter, noch der Soldaten ein 
Schuß. Uebrigens hat, wie der hieſige „Etoile“ meldet, unter Vorſitz 
des Königs Leopold ein Konſeil des belgiſchen Miniſteriums ſtattge⸗ 


Inzwiſchen, fagt das erwähnte 


London, 4 Januar. Lord Lytton, der einzige Sohn d 


Seine Ernennung iſt ziemlich unerwartet. Mehrere 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 10 Januar. 


r. Der allgemeine Männergeſangverein hatte am Sonn 
abend im Vo kssartenſaale ein Krnberfen veranſtaltet, an wel 
cem die Betheiligung eine ſehr zahlreiche war. Nach einer einlei 
den Quvertüre und einem von den Sängern des Vereins vorgetrag 
nen Cyore wurde auf der Bühne des Sgaſes das dramatiſirts Mö 

us mitglieder . 
dir 0 a batte #2 8 
Etrefios des Volksgartentheater“, Hr. Höven, ein beſonderes Verdient 
erworben. Es traten im Ganzeungegen 40 kleine Künſtler meiſteng 
recht glänzenden Koſtünen, auf und ſpierten dieſelben mit vieler 
und Liebe. Die Vorſtellung dauerte von etwa 844 bis 10 Uhr. Na 
derſelben führten etwa 200 Kinser, paarweiſe geordnet, eine gro 
Polonaiſe auf, und ſchritten alsdann zur Verlooſung, wobei auf jede 
der Kleinen ein Gewinn fiel. Den Schluß des Kinderfeſtes machte el 
kleiner Kinderball (Polka, Galopp, Tyrolienne), der gegen 12 Uhr Mi 
ternachts fein Ende erreichte. Nachdem alsdann eine große Ba 
eingetreten war, in der die Kleinen zum großen Theile nach H 
gebracht wurden, begann das Tauzkränzchen der Erwachſenen, welch 
bis gegen 5 Uhr Morgens dauerte. g 
— Eine neue polniſche Zeitſchrift für Forſtweſen, die fi 
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ildungs verein. 
allen L ellen der Bevölk rung dal Beg 
eines Schlagſlaſſes verſtorbenen Ober it 5 
feibe erfreule ſich in Ne ane der allgemeinſten Hochachtung 1 
Liebe und übte durch ſeme humanen, klaren Lebens auſchauungen ein 
ſegens reichen Einfluß auf weite Kreiſe aus. — Wie wir bö en 1 
beabſichtiat auch in biefiger Stadt einen Zweigverein für Volksbild 
ins Leben zu rufen. Der Verein will hauplfächlich öffentliche Vor trä 
arrangiren, zu denen Jedermann Zutritt haben würde. Die Bemüb 


gen der ſolaldemokratiſchen Partei durch Volksverfammlungen 0 


Vereine hier unter der Arbeite bevölkerung Anhang zu gewinnen, ſche 

nen auf die Nothwendigkeit eines ſo! 1 nen 

und hofft man 85 1 Alle, e e —. 
nd, 


reunde ’ 
tiſchen Propaganda ſich dieſem Vereine e 15 
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Staals- und Volkswirthſchaft. 
e Berlin, 9. Januar. Der Kaſſendiener eines hie» 
geſtern wegen fortgefegter Unter ⸗ 
eine Bankrechnung im Betrage 
Mark zum Inkaſſo erhalten und davon nur 7000 Mark 
Die ſofort angeltellten Erbebungen ergaben, 


98196. 


. 
en Konkurs Gebrüder Naumann. Der „B. Börf. Cour.“ 


neh bier die kriminalgerichtliche und privatrechtliche Seite der Ange 
on 


hat. — 
dieſelbe um Be⸗ 


un in geschäftlichen Beziehungen geſtanden habe, inſofern als dieſer ihm 
13) lieferte. 


de. Frankfurt, 9. Januar. Schluß feſt. 168 25, 9874, 259,25, Ga⸗ 


lizier 176, Reichsbank 163,25, Woſe 114, 644, 60%- 
. Wien, 9. Januar. Sechstägzige Staatsbahn ⸗ Einnahme 
760.225 Fl. 5 g 
Wien, 9. Januar, 1 Uhr. Schluß beſſer. 190,60 a 191 92 a 
93.50, 113 50 a 113,75, 295, 74 4, 200,25, Nap. 9,15. 22 
a Wien, 9. Januar. Die Geldrentenemiſſton wird erſt im 
u eim nächſten Monate erfolgen. 
bel en Wien, 8, Januar. Die Einnahmen ber Eliſabeth⸗Weſthahn 
en betrugen in der Woche vom 16 bis zum 23. Dezember 221,265 Fl, 
Daben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Nebreinnahrie von 33351 Fl. f 
Wien, 8. Januar. Die Aktien der Lundenburg + Brußbader 
MR uit 2 fl. per Stück eingelöl. — Die-vom Staate ange 
ufte Dux Bodenvacher Bahn erzielte im verfloſſenen Jahre eine Mehr- 
einnahme von 281 290 fl. * 
0 „ Wien, 6 Dezember. Die Einnahmen der Eliſabeth Weſtba 
N rugen in der Woche vom 16. bis zum 23. Dezember 221,265 Fl. ek⸗ 
f aben mithin gegen 1 Fate Woche des Vorjahres eine Mehr⸗ 


* SR 


- 


0 8 
Nos 
ea 


[= 


h einrahme von 33,351 F 


N e Paris, 8. Januar. Das om Montag erſcheinende Amts⸗ 

f dat wird die Annonce betreffs Zahlung des Türken⸗Coupons ent⸗ 
en. 

A e Paris, 3. Januar, 104.57, 20 80 a 21,65, 70,90, Dttom. 488, 


aypter 316, Franzoſen 638. — Der Depeſche des „Stanvard“ wird 
a Mer kein Glauben beigemeflen. . 
bb ðͤVPPPff TTT 


vVermiſchtes. 


3 * Berlin, 8. Jan Die „N. 3“ meldet: Vorgeſtern Nachts gesen 
Z Use logirte ſich in einem in der Krauſenſtraße belegenen Gaſthofe 
D. Fremder ein, dem ein Zimmer nach dem Hofe zuzewieſen wurde. 
d 5 er Fremde, welcher das Zimmer von innen verſchloſſen und verriegelt 
batte, ließ den ganzen Tag über Nichis von ih hören. Auf Requi⸗ 
oi tion des Gaſthofsdeſitzers liaß ein Polizeibeamter die Thür durch 
o Linen Schloſſer öffnen. Man fand den Fremden mit einer Schußwunde 
110 be der linken Seite der Bruſt und im Kopf, zwar noch athmenp, aber 
I dewußtlos, im Bette liegen, und einen Revolver, mit drei ſcharfen und 
＋ je bereits abgefeuerten Patronen verſeben, auf dem Fußboden. Aus 
je 3 vorgefundenen Papieren wurde konſtatirt, 155 der Schwerverletzte 
in Ait dem bei der Redaktion des „Danziger Volksblaties“ beſchäftigten 
Ateraten Bollmann identiſch iſt, weicher die That deshalb ausge 
4 0 170 zu haben ſcheint, weil er angeblich we zen einer Unterſchlagung 

ehe wird. Holm ann ift bereits in der verſloſſenen Nacht gegen 

be in ber Charité geſtorben. 


1 . 
In beliebteſten She erlin wird gemeldet: Einer unferer bekaunteſten und 
Bu aud te iche öner, der um das Boltätted ſo boch verdiente Muſik⸗ 
4 direktor Ln d w gar biegen Seminar, für Stantfeulen, Muſik, 
Si Dienfijnbttänm. Erd, begeht zu Pfinaſten d. J. ſein 50 jähriges 
Se eine Agitation ins Werteligen Lehrer- und Sängerkreſſen iſt bereits 
de Feten Mann iu diefen Deze zm dm im beuiſcken Linde weit be 
“LBerdienſten wir dig ift. Danaeme Dvalten darzubringen, bie jeinen 
pes Deutſchen Volksliede gewiomet 5 ehre Thätie keit namentlich dem 
e Schichten des deutſchen Volkes ſich hofft das Komite, daß auch alle 


des durch 5 
tige betbeiligen werden. Geld und Andere Beifräse werden te 


® zeffe des Seminarlehrers Strübing, Louſſenſtraße 4, bis zum 31. 


— Dnzt wird 
' „Eine vo 
vder Thomaſſen im vorigen n Tbomas 


„Etrl. 
ſchſftabrts⸗Geſellſchaft unreklamirt geblieben und 


die det Mannes ſehr out, und ſeine Perſonalbeſch eibung flimme mit 
der d ' ſerhaven überein Er logirte 
der des Urbebers der Explosion in 74 5 Namen W. K. Thomas aus 


die „Times“ beſtätigt der fran⸗ 
die in einem „War⸗ 


wk“ unterzeichneten Briefe gemachten Enabüllungen der „Times“ vom 
1873 von einem von Uebel⸗ 


che m S 
ben Warhawk benachrichtigte damals Grancey, daß 


1 


theilt worden 


Grafen Andraſſy an die 


ſchaften warnte. Später war Warhemk bekannt, daß der Plan wieder 
aufgenommen und an deutſchen Schffen praktizirt werden ſolte. Er 
beuachrichtigte diesmal die deutſche Botſchaft, welche aber der Sache 
wenig Aufmerkſamkeit ſchenkte. — Die „Wei. Zig.“ bemerkt. vo auch 
nach amertkautſchem Geſetze der Urleber des biemerhavener Di .fien- 
mordes kaum in entsprechender Weiſe hätte beſtraft werden lönnen. 
Die böchtte Strafe wäre 3 Jahre Zuchthaus und 2000 Dollars Geld 
duße gewefen, zu der man ihn Hättı verurtheilen können. 

„ Breslau, 7. Januar. [Gin Dynamit Transport 
durch Breslau.] Die „Schl. 1.“ ſchreib!: Daß die Exiſtenz Bres⸗ 
laus oder doch eines Theiles der Stadt geſtern Vormittag, ſo zu ſagen, 
an einem ſeidenen Faden hing, war ae 3 den Wenigſten unſerer Ein⸗ 
wohnerſchaft bekannt. Um die genennte Zeit nämlich bewegte ſich ein 
Transport von fünf mit Dynamt beladenen Wagen — wir wiſſen 
nicht, woher and wohin? — durch die Tauentzienſtraße. Es bedurfte 
nur irgend einer zufälligen Erſchütterung, vielleicht eiwa des Hinumler⸗ 
werfens einer tüchtigen Tracht Schree von einem Dach auf jene hölli⸗ 
ſche Ladung, und eine entſetzliche Explofion war die unvermeidliche 
Folge! Wir fragen, wie iſt es mözlich, daß von der Poltiei ein ſolch 
bei der jetzigen Kälte doppelt gefähilicher Transport muten durch die 
Stadt zugegeben wird? 

* Eine Niefentochmafching Die Fabrik der Hoflieferanten 
F. W. Kayſer u Co. hat für das Hotel „Kutferhoi” eine Kochmaſchine 

liefert, zu deren Transport zwei große Laſtwagen nöcbig waren. 
Sie iſt 22 lang und etwa 4“ breit, enthält Koch⸗, Back⸗ und Wärme⸗ 
f ner 6 Bratöfen, welche von beiden Seiten u öffaen 
ſind und jederzeit eine 1 Aufmerkſamleit auf bie Braten zu 
wenden geſtatten. Ein mit der Wofferleitung in Verbindung ſtehendes 
Reſervoir ergänzt fortwährend daß verbrauchte Waſſer; eine von der 
Maſchine ausgehende Schlange erwärmt die Platte des großen An⸗ 
richteti ches, um die Speiſen beim Anrichten und Tranchiren vor dem 
Kaltwerden zu bewahren. 7 g 

* Görlitz. 16. Januar. Der wegen fahrläſſiger Tödtung der 
Frau Gutsbeſitzer Hüpeben in Mengelsdorf angeklagte Apotbeten- 
beftger Körner hier, welcher in exſter Inſtanz frei eſprochen 
wurde, ift in zweiter Inſtanz zu drei Monaten Gefängniß verur⸗ 
Bekanntlich waren einer in der Körner'ſchen Hpoibele 
an Frau Hüpeden expevirten Brunnenſendung mehrere nicht beſonders 
bezeichnete Brunnen laſchen mit Salzfäure beigepackt worden, die Em ⸗ 
pfängerin hatte aus Verſehen fatt Brunnenwaſſers Salzſäure ge⸗ 
trunten und iſt daran geſtorben. In erſter Inſtanz kam Herrn Körner 
der Nachweis zu ſtatten, daß er die Beſſellung nicht persönlich ausge. 
führt, ſondern daß das 9 10 von ſeinen Leuten begangen worden 
iſt. Das kgl. Appellationsgericht ſcheint hierauf kein Gewicht geleat, 
vielmehr angenommen zu haben, daß ein Apothekeubeſitzer auch ſtraf⸗ 
rechtlich die Handlungen feines Perſonals zu vertreten habe. 

& Trieſt, 9. Januar. Der Ltoyddampfer „Urans iſt geſtern 
Abend 11 Uber mit der oſtineiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien 
hier eingetroffen. 

Moskau, 8. Jauuar. Dr. Strousberg iſt unter Aufer⸗ 
legung der Verpflichtung, vor Ausgang ſeines Prozeſſes die Stadt 
nicht zu verlaſſen, geſlern aus der Haft entlaſſen und nach einem Hotel 
übergeſiedelt. Dem Vernehmen nach erwartet er dort in den nächſten 
Tagen die Ankunft feiner Gemahlin. i 


Serantwortiicher Redakteur. Dr. Julius Balnuer in 
Fuürdas Folgende übernimmt bie Redaktion keine Veran 


Telegraphiſche Nachrichten. i 
Wien, 8. Januar. Einer Mittheilung der „Preſſe“ zufolge hat 
die Regierung mit der Geſellſchaft der Mähriſchen Grenzbahn ein 
Uebereinkommen abzeſchloſſen, nach welchem dieſelde an die Regierung 
eventuell an eine von der letzteren zu bezeichnende Baßhnunternehmung 
übergebt. Die Regierung übernimmt die 8 Millionen Gulden betra⸗ 


vorrichtungen, ferner 


gende Prioritätenſchuld voll, während die Aklionäre 3 Millionen Gul⸗ 


den baar erhalten. Die Aktiva der Grenbahn Geſellſchaft ſollen zur 
Nelundirung der Staatsvorſchüſſe verwendet werden. N 

Wien, 8. Jauuar. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Domherrn Romaskan zum armeniſch katholiſchen Erz⸗ 
biſchof in Lemberg. — Das „Wiener Fremdenblatt“ ift auf Grund 
eingezogener Erkundigungen in der Lage, poſitiv verſichern zu können, 
daß die vom „Standard“ veröffentlichte Depeſche, nach welcher die Re⸗ 
ſerven der öſterreichiſchen Armee einberufen fein follten, jedes Grundes 
entbehrt. Weder felen die Reſerven einberufen worden, noch ſeien 
Vorbereitungen zu einer bevorſtehenden Einberufung derſelben getroffen 
worden. 

Bern, 7. Januar. Der Bundesrath hat den zwiſchen dem Unter⸗ 
nebmer des Gotthardbahnbaues, Favre, und der Direktion der Golt⸗ 
hardbahn entfiandenen Konflikt betreffend die Zurückhaltung der Aus 
zahlung für den Nichtungsſtollen heute dahin entſchieden, daß bie ger 
dachte Aus ahlung theilweiſe gemacht werden muß. 

Paris, 9. Januar. Nachdem die franzöſiſche Regierung ihre 
Zustimmung zu der Note des Grafen Andraſſy nunmehr in Wien an⸗ 
gezeigt hat, erwartet man hier, daß auch die Aeußerung Englands 
demnächſt erfolgen wird. Dieſelbe dürfte nur durch die augenblickliche 
Abweſenheit Lord Derby's von London verzögert worden ſein. Nach 
der Aeußerung Englands wird die offizielle Mittheilung der Note des 
Pforte erfolgen. 

Nom, 7. Januar. De Cardenes iſt zum Botſchafter Spaniens 
bei der päpſtlichen Kurie ernannt worden. 

New⸗Nork, 8 Januar. Hieſize Journale wollen wiſſen, daß in 
Port Royal (Sür carolina), welches von der Regierung zum Haupt⸗ 
ſtationsort des im nördlichen Theile des atlantiſchen Ozeans ſtatio⸗ 
nirten amerikaniſchen Geſch waders auserſehen ſei, Kriegsſchiffe konzen⸗ 
trirt würden, um, wie bie Journale meinen, allen aus der kubaniſchen 
Angelegenheit bervorgehenden Eventualitäten begegnen zu können. 


Angekommene Fremde 
10. Januar. 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPE Die Ritterguisbefiger Graf 
Kefiycki a. Cbwallbogowo, Kalinopski a. Rawitſch. Kaufm. Rumler 
a. Breslau. Pferdehändler Burmäſter a. Mecklenburg. 


7 ERLIN. Gutstefiger Pfarski a. Polen. Brauerei⸗ 
ee Grüt Ingenieur Suzkow a. Breslau. Kaufmann 
Kajfzynskt a. Warſchau“ 
15 ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRUG. 
Die Gutsbesitzer Sauer a. Berlin und Dobry nebft Frau a. Schubin, 
die Kaufleute Maſerth Leiſer aus Köln, Goldbera und 
Wendel aus Berlin, Förſter Mettrer aus Nofzeihn, Fräul. Rißmann 
aus Berlin, Stud. phll. aus Wartenberg, Stud. phil. Kol⸗ 
eznski aus Tillendorf, Adminiſtrator Frank aus O Lehrer 
Rosenthal aus kione, Frau Luiſe Nent wich nebft 
denhof, Handelsmann Warſchauer aus Berlin, 
Familie aus Glatz. ſcber Sieht. 8 

BUCHOW’s H ROME Nittergutsbeftger Lieut Bayer 
a. Golenczewo, Kent DE: a Dresden, Juſpekor Walter aus 
Breslau, Fabrikant Becker a. Pforzleim, Chemiker Gottſchalk a. Stet⸗ 
tin, die Kaufleute Heyligenſtädt und Fränkel a. Berlin, Richter aus 
Chemnitz. Ries a. Dermbach, Gämlich und Frieckert a. Leipzig, Stern 


a. Hamb is u. 4. 
Bett, Bro Michaelis u. Scheeder a, Berlin 


pr. 100 Liter 100 %, or. 5 April 
br. Ma Jum 44. AN gen et 41,00, or 

Januar 141.00, pr. April⸗Mai 148, 
pr. Januar 65, 00, pr. April⸗Mat 64, 50, pr. Mai-Juni 65, 00. Zink 


N 
} r. 
915 


eſt. Wetter: 
feſt P- 


zen flau, biefiger 
pr. Mai 20, 
14, 65, 


* 


ömmerz.⸗R. Schorl u. Nichte a. 


Telegraph iſche Noͤrſenbertilte. 


Breslau, 8. Januar Nacs mittags (Getretdemarkt. 
1 ann 186, 


Bin, 8, Januar, 

loco 
. Roggen unveränd, hi 8 Nun 

Fr. Mat 15.00. 5 nd, hieſiger lorn 15, 50 pr 

Nabel flau, isfo 35 90, pr. Mai 35, 30 

Bremen, 8. Januar. 


Nachmittags 1 Uhr. 
20. 00, fremder 1050 


.— Wetter: 1 
Heirvieum en 


rem 
white loco 12 55, br. Januar 12, 60, pr. Februar 12, 35, pr. 
12, 35 bez. 


loko ſtill, 
Weizen 
206 3 
Mai pr. 1000 Fu 152 
5 A 88 70, 80 
pr. Januar „ Fr. 
pr. Juni Juli pr. 100 ter 100 bockt. 36 
3000 Sack. — Betroleum ruh. 

12, 90 B. ir Januar 12, 90 Gd. pr. 


auf Termine ruhig. 
vr. Jan. 


(ste 13 


Setreidemartt. Schlußbericht Weisen un 
Gerſte behauptet. . 
en Suse Rafſtutries,. Tyr: 
loke 31% bez, 32 Br., pr. Januar 31% Br., pr. Februar 31 
pr. März 30 Br., pr. April 30 Br. Rubig. 

Amsterdam, 8 Januar, Nachmitt. Getre 
bericht). Weizen lofo geſchäftslos, auf Termine träge, 
281. Roggen loko feſt, auf Termine miedr., 
per Mat 183, pr. Juli 184. Raps pr. Frühjahr 397 
e an 38%, pr. Herbſt 38%. — Wetter: 


pr. ra 
Fl. Rü bo 


afer feſt, oc 17. 50 pr. März 17, 


„ „Banquier Weißt aus 


1 
6 44, 00, 

00 Roggen pr. 
vr. Mai Juni 150, 50, Nübs“ 


65. 
ann 
März 


eo. 8. Januar, Nachmittags. Getretdemarkt. Ben 
Ro lole lau, auf Termine ruh. 


r., 205 Sd. Roggen pr: Januar 147 Br., 146 Gd, pr April⸗ 
150 € 5 rſte All. 

Ur. 200 Bf. a TR NT) ſtil, 
pr. \ pril Mat 357, 
Kaffee und, 1 

Jannar März 12 30 Gd. 
8 $ mittags 4 Uhr 30 Mimsten. 
Januar, Nas 5% DN 
Ronge unverändert, Petersbug 18. Hafer ſtetig, ſchwediſcher 


weiß 
Br., 


treidemarkt. Schl 
ate ae a0 MR 
Arz 182 


1 tors 


Broumttenmarkt) (Schleß⸗ 


- » 8. Januar, Nachunmnags. 
Arial) Weizen feſt, pr. Januar 26, 00, vr. Januar⸗Februar 
26, 25, pr. Ma z-Mpril 27, 00, pr März Jani 27,50. Mel bebauptet, 


pr. März April 


pr. Januar 57, 00 pr. Februar 57, 50, 
vr. Januar 


pr. März Juni 61, 25. Rubz weichend, 
pr. Jauuar⸗ April 84, 00, pr Mai⸗Auguſt 81, 
pr. Januar 43, (0, pr. Mai-Auguft 47, 50. 
Wladgow, 7. Jauuar Nobeiſen rer numbers wa 
64 Sh. 4 d. 

iverposl, 8. Januar, A 
5000 Hal 
ö allen, davon 2,000 B. amerik., —— B. egygtiſche 

Liverpool, 8. Januar. Nachmittags. 


Vormittags Baumwolle. 


Baumwolle. 


Nuhig. 

Middling Orleans 7%, 
40e, Aiddl. fafr Dhollerah 4%, good miohling Diollerak 4%; 
Dholsrah 4 fair Bengal 4%, fair Brauch 5%, nem 
4%, 9995 fair Oomra 
a Smyrna 6%, fair Egyptian 


far O 
De air Madras 4%, fate Pernam 71. 


82, 75. 
50. Spiritus feſt, 


rrants 
nfang« 


thmaßlicher Umiat 6,000 Ballen. Unveränd. Tagesimport 


ö ittag f Schluß⸗ 
: Umſat 6,000 B, vavon für Spekulation und Export 1000 


midaling amerikan 6%, fair Dhokeak 


nb. 
ers 


7 
Orleans nicht unter low 1 5 Dezember ⸗Verſchiffung 6% 4. 


Maucheſter, Januar, 
7%, 322 Water Taylor 84, 20 
Gidlom 11, Wer Water Clayton 11%, 40er 
Bude 1 


on 12%, 9 g 
Pfd. 117. Mäßiges Geſchäft, Preiſe feſt behauptet. 
F e n leit lebten Montag: Wehen 20610, 6 
remde Zufubren ſeit letzte ontag: eizen 24,610, Ger 
Saleß 10 9 5 a 1 
aler 


Nachmittags. lr Water 
Water Midolls 
Mulle 


angekommene Ladungen etwas gefragter. Andere Getreidearten 


ſchleppendem Geſchäft ſtetig. — Wetter: Schnee. 


Armenzt 
Wae⸗ 


30 
ale Mapoll 11%. r 
12%, r Warrcops Qualitat Rowland 12%, 
le ton 16 Brinters , 


Getrerdemarkt. Scklußbericht) 
ſte 8340 


’ 


% sh. höher. Weizen bei träzem Geſchäft 8 


— — 


Produkten-Börfe. 
Bertin, 8. Januar. Wind: O. Barometer 285. Ther ao⸗ 
ner — 6 R. Witterung: klar. 


Weizen [stv per 1008 Kilogr. 175220 Rm. nach Du ui 


en loko Kiler. 
ruſſ 148—150, polniſch 151—152 50, 


— 6 u weſtpr. 150 175, yomm. und meckl 166.176, ruff. 150 -e. 


Kilo Kochwaare 176 -210 Rm nach Qual., Futterwaare 166 —175 Nm. 


Qual. — Raps der 19000 Rilgr.— 


hne Faß 64 Rm. bz, mit Faß —, per di = 
. Pe Tag per dieſen Monat 64,8 1 


27,25 26 25, Nr Went. 
24 Fan, Mr 


Sack — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 ver 100 Kllogr. Brun 


Juli Auguſt do. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum.] Stunde. 


Barometer 260° 
über der Oſtſee. 


Interims⸗Theater in Poſen. 
Dienſtag den 11. Januar: 
Zu e en: 


Der Troubadour. 


Große Oper in 3 Akten von Verdi. 


l. Nr. 
Nm Roggenmehl Nr. 6 24 
: 100 Kilog 


| Stern. Wind. Woltenfoem 


tko inkl. Sack per 
dieten Monat 21 Km. bz., Jon-Febr. do, Febr.⸗März 21 10 bi., Mörz⸗ 
April —, Apru⸗Mat 21,25 9, Mai⸗Junt 21.30 Di, Juni⸗Jult 21,40 
bz / (B. u. 9.3) 


8 Nachm. al 28“ 5“ 41 — 76 O1 eiter 
8. Abuds. 10 23” 5%C 1 — 100 | S 23 geile, Git. 
9 55 a8. 61 28“ 4.“ 01 — 124 2 anz heiter. 
9. = MNachm. 2 28” 2“ 77 — 1005 3 er, St. 
9. Abnds. 10] 287 1” 11 — 94 SO 23 gam heiter. 
10. % orgs. 6] 28” 0" 68 — 76 [SS 23 [wolkig, St., Ou. 


Logen und Sperrſitz 1 Mark 25 Pf. II. Sperrſiz 1 Mark. 


Dreslau, 8. Januar, Nachmittags. 


Reſervirt. 
nn er 81, 00. e — 159 139, 00. N. Oder⸗ 
NMfer⸗St.-A =. 00. do. bo. Are üten 108, 50 Fremnfer 517,00. Lom⸗ 
Breden 196,50. Silberrente 64, 25 Rıminter 27, 50 Breslauer 
o. Wecslerban; 65, 00 Schteſ. Bankv. 84, 00. 


iskontobank 65 50 
Krehſtaktien 334,00 Laurahütte 68,00 Obderſchleſ Eilenbahnbes. —. 
en. Santa 176,75 Ruff. Bauknoten 364.40 Schief. Ber ins 
Rent 89, 25 Odentſche Bauk —. Breslauer e e — 
Nrautſta 85 50 Schleſiſche Jentralbahn —. —. Brel Def. —, — 


Velegraphiſche Peer für Fonds- Sure. 
Gegukfurt a. W., 8 Januar Nachmittags 2 Uhr 30 Minnten. 
Internationale Spelnlattonswerthe zu niedrigen Kurſen ziemlich feſt. 


Wege une | Ronponer Wechſe 203 40. Pariser! Wechſel 80 80 Wie⸗ 
ver Kechſel 175, 30. Framoſen“) 258%. Röhm. Weſtb. —. Lombar⸗ 
Den“ 98 Salut 116 Eliſabetbbabn 1444. ae 124, 
Rsediiattien*) 167 Ruff Bodenkr 86 Ruſſen 1872 8 Silber ⸗ 
Reste  Bapterrente 60%. 1860er Konfe 113 1864er Looſe 
293, 80. imerikaner de 1885 100%. Daun eng 89% Berliner 
Biintveretn — rauffurter Bautverem —.. 5b. Wehsierdant 74%. 
Dae alften 779 00. Meininger Jank 799, Han i he GFektennank 
— D Aaſtäbter Zank —. Heſſ. Ludwigs. 98. Oberheſſen 72%. 

Nach Schluß der Börſe⸗ Krebitaktien 16576, Franzoſen 7%, 
Lombarden 98. 1860 r Looſe —. 


per euro reſy. per Alki. 
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5 „WM., 8 eye  [EFFefteneSoyietät] 
Trerttattien 163 65 Franz 54K, Lamnbarben 962“. Galizier 174, 
. —. na 11%, 1860er Looſe 111, Rudolfsbahn 

782, Ungar. Love —, do. Schatzbonds —, Oeſterr.⸗ 
dentfche ee de —. Schluß rubier. 

Wien, 8 Jauuar. Internitionale Sp: kulationswerthe ſehr matt, 
Bahnen und Fenten matt und angeboten, Deviſen ſehr ſteif. 
(Schlußcourſe. Papierrente 69, 15 Suderrente 73, 80. er 
er 106, 50 daktten 5 . 1800 Krebſiaktien 
89, 00. Fran ofen 294 00 Gelinier 198 75 5 143 0 

B. 55, 00. London 115, 00 zn 5, 90 Frankfur 26. 2 
Dim. MWerbihn —, —. Krebtlooſe 161, 30 1860 Loge 112, 00 
ib. Eiſeudahn 112 50 1884 cr Losſe 132 00. Aniensant 72, 00 
2 Aufır. 90 30. Auſtro⸗türiſche —, —. Napolernß 9, 22%. Du 
katen 5, 45. Sil 9 105, 75 & i abeithöc hn 165, 00 Angariſche 
Ircreienanleib, 77 20 cr Dankusten 1, 69 
3 Looſe 21, 25 

8 Januar, Abends. 1 e. n 189, 00, 
15 293, 90, Galizier 199, 00, Anglo⸗ Auſtr. „Untonbank 
59 Loma den 111 25, ungauſche Kredit . „seen 918%, 
Gabber 113, 1 Schluß matt auf Du : Rötieängen, 


Lonvon, 8 Januar 1 4 

Konſols 93½ Italien. pros Neunte 70K. Lombarnen IE, 
3973. Egg re Prioritäten alte —. 3proz. Yombarden: Prioritäten 
neue I AR, 5 % 0. Ruſſen de 181 —. 6D ez. Auf. e 1972 98%. 
Sele. . Turk. Anleihe de 1865 20%. 5 rz. Türken is kebd 
1%. . Bere 3 St. pr 1885 104%. do. 5proz fundirte 
105. De eich. Suberrente 4%, Deisrreih. Banerrenie ——. 


6 Hog. Ungar. as bobs 91 8 6 Prozent ungeriige Schatbonzs H. 
Emiſſon 0%- Sen: ner — pros. Beruaner 31%. 


Berlin 8. Januar. Wie Beh teten auch ate die flauen 
pariser Berichte, denen Frankfurt und Hamburg gefolgt waren, ver⸗ 
Kimmend. Franzoſen und Kreducklien ſetzten je 7 M. Türken und 
Diskonto⸗Kommanditantbeile je 2 pCt. niedriger eiu Als Grund der 
pariſer Ermattung führte man die Ablehnung der Zablung des Tür ⸗ 
kencoupons ſowie die Stellung der Türkei zu den Reformprojekten an; 
doch läßt ſich aus dieſen Momenten, über welche ohnehin keine be⸗ 
Uimmten Nachrichten vorlagen, kaum eine Baiſſe in ſämmtlichen in⸗ 
ternationalen Werthen herleiten. Es muß dabet noch off ne Frage 
bleiben, ob die pariſer Börſe wirklich weiter gehende politiſche Beſorg⸗ 
nſſſe eskomptirt, oder ob die geſtrige Flauheit nur allein dem Zahl⸗ 
tage zuzuſchreiben iſt. Die geſtern begonnene Bewegung ſcheint vor⸗ 
zugsweiſe mit der Geftariung der ungariſchen Finanzen zuſammen zu 
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Langen Nase Werthe find ſtark gewocfen 8 um den Un 


garn zu zeinen, wie ſchwach ihre finanzielle Stellung überhaupt if, 
und wie leicht ihr Kredit geſchwächt werben kann, zumal wenn ſich die 
Zukunft ibrer Finanzen und wirthſchaftlichen Lage durch Gründung 
einer Bank noch noch unſicherer geworden Aadererſeits iſt eine Bewe⸗ 
gung nach unten auch in den allgemeinen Berhältniffen begründet. Die 
Haufle-Bartei kann, wie wir wiederholt dargelegt haben, ihre Eaga⸗ 
gements nicht mehr erweitern und Verkäufe find ohne ſtarke Cours⸗ 
berabfegung kaum möglich. Es bedurfte daher nur eines geringen 
1 um bieſe Zaiſſe in Fluß zu bringen. Framoſen, Lombardeu 
und Kresitaktien Türken und Italiener, Diskonto.Kommandi = und 
Reichsbank⸗Antbeile gingen ziemlich lebhaft fort. Zu herabgesetzten No⸗ 
tirungen entwickelte ſich ſchnell einige Kauflaſt, welche kleine Beſſerun⸗ 


DPruck und Zerlag von W. Decker u. Comp. (F. Röſtel) in Poſen. 


1 8 Dunant Nachtaittagg 12 —. 40 0 e Sp 
Meute 65 5 1872 104, = en nn Fran! 
Vembarden 240, 00, Türken 22 60, Spanier 


’ ‘ 
Paris, 8. Januar, mene 3 AM 8 an 
Blirle.] Bprur Rente (5 65. 209 104, 
greg 8d. Rente 70, 50 u nice be Tobaiteitien —, 
Ital. Taba ob anzeſer 632 50 D. & ſenhal 
Allen 240, 15 ombarb. Seivekiäter 234 00. Türken ds 1865 20, 
Türken „ 1869 110/60. Türtexlosfe 47 2⁵ 
Kredit wioßilter 187, Svanter exter 17 68 do. inter. 18 
Peruaner —, Societe generale 520, Exypter 306 g 
Suezkanal⸗ Aktien 675, Banque ottomane 425. 
Auf dem Boulevard wunden geſtern Abend neueſte Aulelbe 
104 52% in feſter Haltung, Türken de 1865 zu 21,60 in ſteigender T 
5 und Esyp.er zu 314, 37% gehandelt. 


ew⸗ Fork. 8 Januar, Abends 6 Uhr ge Obe 
PR ara des Aiyinagigd 13 Wied 12 edſel amt Ton 
ku Ge 4 D_ 860, aueh 12%. IE 0% 116% 


ER 7 08 


e 8. Januar. Getreidemarkt. 


Weizen und Mehl ſte 
Mais 3 d. niedriger. — Wetter: 5 bl nd 


Trübe. 
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gen im Gefolge batte Doch bliebe Bene die gegen Baar ge ange 
Werthe recht ſtill und eber matt. — 5 be 


tende Abſchwächungen. Rumänen und Galtıter verflauten. Unter 


Banken fanden Kieler Bank und mecklenb, Hypotbetendank Beachtuß 


unter den Bergwerken Hibernia, deutſches Bergwerk und mä 
weſtfäliſches. Balt Lloyd und Banyefellihaften belebt. 
ohne Bewegung. Preu 10 Prioritäten wenig verändert. 

ungar. Werthe matt. Fremde Renten mäßig belebt und matt. 
Ulümo notiren wir: Fransofen 516-9 — 
Kreditaktien 333—2—5 
mandit-Antherle 126,75—7 126,25. — Der Schluß blieb matt. 


Sehr md 


8 Lafer ER 17 5 bort cas a 


Eiſenbahnen erlitten nur unbeß 


Anlagewen 
Ruſſiſche 


8 Lombarden 1965,50 
50350, RT te 67,75—8, Die konto⸗Ko 
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